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Ausgabe  179 Februar 2019/6 

 

Was für ein Februar! 

 
Gerade mal 2 Wochen ist es her, da sah es in Sachsen so aus. 
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… oder wie hier an der Babisnauer Pappel. 

Und nur 2 Wochen später gab es frühlingshafte Temperaturen von über 15 Grad. 
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Doch nun möchte ich für einige nachdenkenswerte Worte weitergeben an Uli, DL2LTO. 

Getreu dem Motto von Sepp Herberger, 

„Nach dem Sächsischen Berg-Wettbewerb ist vor dem Sächsischen 
Berg-Wettbewerb“ eine Hommage auf den SBW von Uli, DL2LTO 

 

Der Sächsische-Berg-Wettbewerb befindet sich im 38sten Jahr. Was finden die „verrückten 

Sachsen“ an „ihrem“ Bergwettbewerb? 

Hier kommen einige freie Gedankenaneinanderreihungen, nagelt mich aber bitte dafür nicht 

fest. 

Das Jahr 2018 näherte sich dem Ende, wir schrieben den 31. Dezember, es war Silvester, 

das alte Jahr verabschiedete sich und das neue klopfte bereits an. Mit der Familie zu Hause 

feiern war für einige Bergfunker nicht so ihr Ding. Es wäre doch schön eine letzte Aktivität im 

alten Jahr und anschließend eine erste Aktivierung im neuen Jahr durchzuführen. Eine 

Silvester-/Neujahrs-Bergaktivierung ist etwas Besonderes. Der fließende Übergang vom 

alten ins neue Jahr bleibt dabei ganz sicher im Gedächtnis. Und glaubt mir, es gibt genug 

Funkpartner, die nur darauf warten, die ersten Neujahrspunkte zu verteilen. Natürlich sollte 

man solche Aktionen auf den bekannten Kanälen kommunizieren. 

Auf eine Besonderheit möchte ich auch hinweisen. Im SWB wird in UTC abgerechnet. Damit 

entsteht zum Jahreswechsel automatisch eine „Zeitdifferenz“ von einer Stunde. 

Denn 23:55 Uhr Küchenzeit ist erst 22:55 UTC und 00:05 Küchenzeit ist laut 

Abrechnungsregel erst 23:05 UTC. Also noch KEIN Neujahr! Was 

nun? Wir haben doch bereits auf das neue Jahr auf dem Berg 

angestoßen. Soll ich etwa eine Stunde warten und dann erst die 

Neujahrs-QSO‘s werten. Gemach, gemach. Im SBW wird dieser 

„Sonderfall“ mit der Küchenzeit akzeptiert. Erleichterung. Meine ersten Bergverbindungen im 

neuen Jahr können gewertet werden. 

Was wünsche ich mir fürs neue Bergfunkjahr? 

Wenn ich das zurückliegende Jahr 2018 Revue passieren lasse, kreisen mir für das neue 

Jahr einige Gedanken im Kopf herum. 

Hat sich in der Ausschreibung etwas geändert? Sind neue Gipfel 

hinzugekommen? Wurden Gipfel gestrichen? Was will ich im neuen Jahr 

erreichen, eine Platzierung unter die ersten Top-Ten oder will ich nur Spaß 

am Outdoor-Funk haben und wandern? Will ich neue Wanderrouten zu den 

Gipfeln erkunden, Technik testen und Antennen ausprobieren oder 

optimieren? Möchte ich dafür kleines oder großes „Besteck“ einpacken? Ist 

23cm oder gar 13cm interessant für mich? Möchte ich Bergfunkfreunde aus 

dem Ortsverband motivieren einmal mitzuwandern? Gelingt es mir, die Familie zu 

begeistern? Mehr Gelassenheit ist dabei sicher empfehlenswert. Jeder hat seine eigenen 

Vorstellungen und Wünsche. 

Viele Fragen, und eine Antwort habe ich auf jeden Fall sofort parat. Ich werde wieder 

mitmachen und Spaß haben. 
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Die Abrechnung für das zurückliegende Jahr wurde noch nicht versandt, da werden bereits 

die ersten Bergpunkte für das neue Jahr vergeben bzw. geloggt. Die ersten Meldungen 

laufen bereits ab 1 Januar über den SBW-Ticker. Das hört sich dann so an: 

- „Ich packe noch den Rucksack und fahre dann zum Lilienstein“ 

- „Heute vom Lerchenberg“ 

- „Aktivierung des Unger geplant“ 

- „Auf dem Rückweg Wettinhöhe“ 

- „Winterwanderung zur Tellkoppe“ 

- „Langer Stein, versuche gegen 9.30 Uhr oben zu sein“ 

- „Drachenkopf in ca. 30 Minuten“ 

Und so geht das Tag für Tag, Wochenende für Wochenende. Man ist immer up to date. Aber 

es melden sich auch viele spontan von einem Gipfel, ohne dies vorher angekündigt zu 

haben. Die Bergfrequenz wird also ganz schön strapaziert, das ist auch gut so. 

Es war wieder ein sehr aktives Jahr. Die Bergfrequenz 145.425 MHz war nicht nur an den 

Wochenenden stark frequentiert. Natürlich auch die 70cm Bergfrequenz. Erfreulich 

ist die Nutzung der 23cm Frequenz und erstmals auch der 13cm Frequenz. Im SBW 

entstand ein deutlich wahrzunehmender Hype auf diesen beiden Bändern. Sehr 

erfreulich. Das war auch der Grund, warum in der 2019iger Ausschreibung zum 

SBW, diese beiden Bänder getrennt gewertet werden. Es gibt für 2019 eine 23cm 

und eine 13cm Kategorie. 

An den Wochenenden waren oft mehrere Berge zur gleichen Zeit aktiv. Klar, jeder wollte die 

Bergpunkte mitnehmen. Ehrgeiz gehört einfach dazu. Es entstanden vielfach 

richtige Pile Ups. Dagegen gibt's nichts einzuwenden. Aber alles auf einer 

Frequenz? Leider können wir keinen Split-Betrieb arbeiten. Also hilft nur die 

Funkdisziplin einzuhalten, was in bestimmten Situationen nicht einfach ist. Das 

Ganze zu entwirren fällt oft schwer. Dann gilt es, die Ruhe bewahren, tief Luft zu holen und 

den Ärger zu verkneifen. Es ist ja nur eine kurzweilige Extremsituation. 

Bitte beachtet dazu auch folgenden Aspekt. Der eine OM hört nur die Bergstation, ein 

anderer hört nur die Talstation. Und es gibt auch viele Ömer, die auf Grund ihrer guten HF-

Lage das gesamte Wirrwarr auf der Frequenz mitbekommen. Einigen Aktiven gefällt dies 

nicht so richtig. Zu viel Hektik, zu viel Drängelei auf der Frequenz, zu viel … 

Warum hört keiner mehr zu und jeder arbeitet sprichwörtlich mit den Ellenbogen? 

Jeder funkt kreuz und quer durcheinander! Aber auch hier hilft nur immer wieder 

hinhören. Vielleicht mal eine kurze Info von einer Station, die alles hören kann. Wir 

brauchen aber keine „Polizisten“! 

Seit mehreren Jahren ist ein Wettbewerb im SBW ausgerufen, welcher eine gnadenlose 

Jagd nach Punkten ermöglicht. Wer hier auf einen der Top-Ten Plätze spekuliert, der muss 

einfach "Druck machen". Und dies passt nun mal nicht zu einem gelassenen 

Bergwanderer mit Funkambitionen. Man kann aber den Wettstreit um die vorderen 

Plätze nicht verbieten, wenn die Regeln das zulassen. Ich wünschte mir hier auch 

mehr Gelassenheit, man ist ja nicht auf der „Flucht“. Denn der SBW geht über 365 

Tage und 185 Gipfel stehen zur Auswahl. Aber man sollte auch zur Kenntnis 

nehmen, dass die OM‘s auf den Bergen nun mal die Qualität des Bergfunks 

bestimmen. Alle müssen lernen mit beiden Situationen klar zu kommen. 
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Gerade das ständige Frequenzhopping zwischen den Bändern bringt viel Unmut und Unruhe 

in den Wettbewerb. Es kann passieren, dass nach Rückkehr auf 2m/70cm die QRG, die man 

vorher verlassen hatte, nun besetzt ist. Seit dem Betrieb auf den Bändern oberhalb 

70cm wird es immer wichtiger, eine gesonderte QRG nur für Absprachen benutzen 

zu können. Das soll zukünftig der Kommunikationskanal sein. Der muss nicht fest, 

sollte aber bekannt sein. Vorschlag 145.375 MHz. Wenn viel los ist auf den Bergen, 

sollten die Durchgänge kurz und eindeutig gehalten und auf unnötige QRG-Wechsel 

verzichtet werden. 

Auch die Verweildauer auf einem Gipfel sollte ausbalanciert sein. Nicht jeder wird bei seinem 

Anruf gehört, möchte aber gerne diesen Gipfel arbeiten, weil noch nicht im Log. 

Am Gipfel angekommen, schnell 6 QSO’s auf 2m/70cm fahren, schnell auf 23cm 

bzw. 13cm wechseln, schnell zusammenpacken und schnell zum nächsten 

Gipfel. Ich habe mal sehr überspitzt. So sollte es nicht sein. Bitte gebt jedem 

eine Chance und fragt noch mal auf 2m, ob noch Interessenten im Hintergrund 

warten und dich arbeiten möchten. Sie werden es dir danken. 

Quo vadis? Sächsischer Berg-Wettbewerb? 

Der Spaß am Funken und Wandern sollte immer im Vordergrund stehen. 

Der HAM Spirit unter den Teilnehmern des SBW ist groß und muss weiter gepflegt werden, 

auch gegenüber anderen Bergaktivitäten. Ich denke hier an GMA und SOTA. Dieser Funke 

HAM Spirit darf niemals erlöschen. 

Als Newcomer tastet man sich zaghaft heran, hat vom Sächsischen-Berg-Wettbewerb 

gehört, will mal reinschnuppern und versucht ein erstes Tal- oder sogar Berg QSO. Es 

holpert sicher noch ein wenig. Ist man in die Bergfunkgemeinde aufgenommen? 

Weitermachen, zuhören, was so auf der QRG abgeht. Dann ein erneuter Versuch. Man 

wurde gehört und hat etwaige Bedenken abgelegt. 

Erinnert euch mal an eure ersten Berg-QSO’s? War es nicht auch so? Und ihr seid heute 

immer noch dabei. Das gefällt mir und sollte auch so bleiben. Mitmachen und Spaß haben ist 

alles. 

Ihr „alten Hasen“, nehmt den Einsteigern und Gelegenheitsbergfunkern nicht die Freude am 

Amateurfunk. Wir wollen ja alle, dass der Spaß am Funken im Vordergrund steht und viele 

QSO‘s mit den Ömern auf den Bergfrequenzen zustande kommen. 

Die Ausschreibung zum SBW ist einfach zu verstehen. Der Wettbewerb findet übers ganze 

Jahr statt. Teilnehmen kann jeder mit einer Funklizenz, auch 

SWL’s. Die Abrechnung ist unkompliziert und unbürokratisch 

einzureichen. 

Denkt bei euren Aktivitäten immer an die Wurzeln des Sächsischen-Berg-Wettbewerbs, so 

wie es mal angefangen hat. Das kann hier http://www.dl2lto.de/SBW/dld/SBW_Historie.pdf 

nachgelesen werden. 

Der „Wettkampf“-Gedanke ist nicht wegzudenken und war immer eingeschlossen, aber 

übertreibt es nicht. Mehr Gelassenheit ist sicher nicht unsportlich und tut dem SBW ganz gut. 

Sollte ich dein Interesse geweckt haben, freue ich mich, dich mal von einem sächsischen 

Berg  arbeiten zu können. Probier es doch einfach mal. 

Awdh von den sächsischen Bergen; Uli, DL2LTO  dl2lto@darc.de 

http://www.dl2lto.de/SBW/dld/SBW_Historie.pdf
mailto:dl2lto@darc.de
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Lässt sich der Winter noch mal blicken? 

Falls doch noch mal kalte Winterabende kommen, hier für CW - Liebhaber einige 

Anregungen zum Basteln von Marc, DO2UDX. 
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Zum Abschluss noch ein Foto vom dritten Wochenende im Februar. 

 
Reinhard, DO5UH gemeinsam mit Thomas, DH8IAM auf dem Cottaer Spitzberg. 

Allen Leserinnen und Lesern weiterhin viel Spaß beim gemeinsamen Hobby! 

73 & 88 de Bernd, DL2DXA  dl2dxa@gmx.de 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 

mailto:dl2dxa@gmx.de

